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(54)  Flussigkeitspumpe

(57) Es wird eine Flussigkeitspumpe, insbesondere
fir Haushaltsmaschinen, wie Geschirrspiler, Waschma-
schinen oder dergleichen, mit einem Pumpengehause
(1), das im Innern eine Pumpenkammer (2) aufweist, in
der ein Pumpenrad (3) drehbar gelagert ist, und mit ei-
nem Antriebsmotor (4), der einen Rotor (5) und einen
Stator (6) umfasst, wobei der Stator (6) flissigkeitsdicht

vom Rotor (5) durch die Wandung (7) einer Rotorkammer
(8) getrennt ist, vorgeschlagen, die unter Beibehaltung
der Vorteile eines Nasslaufers die oben angefuhrten
Nachteile vermeidet oder zumindest verringert. Dies wird
erfindungsgeman dadurch erreicht, dass eine warmelei-
tende Trennwand (9) zwischen der Pumpenkammer (2)
und der Rotorkammer (8) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flussigkeitspumpe
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Flussigkeitspumpen, insbesondere fur Haus-
haltsmaschinen, Geschirrspiler, Waschmaschinen oder
dergleichen, sind in sogenannten Nasslaufer-Ausfihrun-
gen bereits handelsiblich. Hierbei wird der Rotor des
Motors in einer Rotorkammer untergebracht, deren Ge-
hausewandung den Stator flissigkeitsdicht vom Rotor
trennt. Die Rotorkammer ist hierbei gegentber der Pum-
penkammer innerhalb des Pumpengehéauses flussig-
keitsdurchlassig verbunden, so dass ein Flissigkeits-
oder Wasseraustausch stattfindet. Das Gehause der Ro-
torkammer wird haufig auch als Spaltrohr bezeichnet, da
es sich durch den Ringspalt zwischen Rotor und Stator
erstreckt.

[0003] Die Bauform eines Nasslaufers bringt in dieser
Anwendung einen hdéheren Wirkungsgrad, da die Flus-
sigkeit bzw. das Wasser zur Kiihlung des Motors heran-
gezogen wird und somit die Abwarme des Motors zum
Anwarmen der Flissigkeit bzw. des Wassers genutzt
wird. Entsprechende Energie kann bei spateren Heizvor-
gangen eingespart werden.

[0004] Weiterhin ergibt sich in dieser Bauform eine gu-
te Isolation fuir den Stator, so dass sich im Bezug auf die
Herstellung und Montage des Stators sowie der elektri-
schen Anschliisse Vorteile ergeben.

[0005] Herkémmliche Nasslaufer weisen jedoch den
Nachteil auf, dass durch den flussigkeitsoffenen An-
schluss der Rotorkammer an die Pumpenkammer die
Rotorkammer verschmutzen kann. Daruiber hinaus ent-
leert sich bei jedem Stillstand die Rotorkammer gemein-
sam mit der Pumpenkammer.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es demgegentiber,
eine Flussigkeitspumpe vorzuschlagen, die unter Beibe-
haltung der Vorteile eines Nasslaufers die oben ange-
fuhrten Nachteile vermeidet oder zumindest verringert.
[0007] Diese Aufgabe wird ausgehend von einer Fliis-
sigkeitspumpe der einleitend genannten Art durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 geldst.
[0008] Durch die in den Unteranspriichen genannten
MaRnahmen sind vorteilhafte Ausfiihrungen und Weiter-
bildungen der Erfindung méglich.

[0009] Dementsprechend zeichnet sich eine erfin-
dungsgemalie Flissigkeitspumpe dadurch aus, dass ei-
ne warmeleitende Trennwand zwischen der Pumpen-
kammer und der Rotorkammer vorgesehen ist.

[0010] Durch diese MaRnahme sind Ausfuhrungen
moglich, bei der unter Beibehaltung der Kihlfunktion und
Abwarmenutzung der Flissigkeits- und somit auch der
Schmutztransfer von der Pumpenkammer in die Rotor-
kammer reduziert oder im Extremfall ganz verhindert
wird.

[0011] In der letztgenannten Weiterbildung wird eine
wenigstens zeitweise fliissigkeitsdichte Trennwand zwi-
schen Pumpenkammer und Rotorkammer vorgesehen.
Dies fuhrt wenigstens in den geschlossenen Zeitinterval-
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len zu einer vollstéandigen Abkopplung der Rotorkammer
von der Pumpenkammer und somit vom Flissigkeits-
kreislauf im Betrieb der Pumpe. Eine Verschmutzung
Uber den Flussigkeitskreislauf ist daher auf Seiten der
Rotorkammer vollstandig ausgeschlossen. Die Vorteile
des Nasslaufers, d.h. eine gute Kilhlung des Motors so-
wie die Nutzung der Abwérme bleibt durch die wérme-
leitende Ausbildung der Trennwand gewahrleistet.
[0012] Zur Verbesserung des Warmetransports aus
der Rotorkammer in die Pumpenkammer wird vorzugs-
weise eine oberflachenvergrofRernde Struktur fir die
Trennwand vorgesehen. Eine solche oberflachenvergro-
Bernde Struktur kdnnte beispielsweise durch entspre-
chende Formgebung, d.h. in Form von Nuten,
Zick-Zack-Profilen oder dergleichen, vorgenommen wer-
den. Auch das Anbringen von Rippen oder dergleichen
im Bereich der Ubergangsstelle zwischen Rotorkammer
und Pumpenkammer wére denkbar.

[0013] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform wird je-
doch lediglich der Querschnitt der Rotorkammer im Uber-
gangsbereich zur Pumpenkammer erweitert und so eine
VergréRerung der Oberflache der Trennwand zur Pum-
penkammer hergestellt. Diese Ausfiihrungsform ist ge-
geniiber den vorgenannten Ausfihrungsformen mit
oberflachenvergroRernden Strukturen in der Pumpen-
kammer stromungsgunstiger und zudem einfacher und
somit kostengtinstiger herstellbar.

[0014] Um die Vorteile eines Nasslaufers zu nutzen,
ist es erforderlich, zumindest bei der Inbetriebnahme die
Rotorkammer zu befiillen. Dies kann beispielsweise
wahrend der Montage der Pumpe vorgenommen wer-
den.

[0015] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
form der Erfindung wird die Erstbefillung der Rotorkam-
mer jedoch bei der Inbetriebnahme der Pumpe vorgese-
hen. Hierzu wird vorzugsweise ein Durchlass in der
Trennwand vorgesehen, durch den diese Beftillung vor-
zunehmen ist.

[0016] Weiterhin kann in einer Weiterbildung dieser
Ausfiihrungsform ein entsprechender Durchlass fiir den
Fall, dass aufgrund unerwarteter Umstande Luft in den
Bereich der Rotorkammer gelangt, dazu verwendet wer-
den, eine erneute Befillung mit Flussigkeit bzw. Wasser
durchzufuhren.

[0017] In einer Weiterbildung dieser Ausfuhrungsform
wird ein Ventil fir die Rotorkammer vorgesehen, um die
Befiillung der Rotorkammer und zugleich einen flissig-
keitsdichten Abschluss zwischen Rotorkammer und
Pumpenkammer wéahrend des Betriebs zu ermdglichen.
Ein solches Ventil kann zu Zwecken der Befiillung einen
Durchlass 6ffnen und wahrend des Betriebs wieder ver-
schlieen.

[0018] Weiterhin ist es von Vorteil, fiir die Rotorkam-
mer ein Entliftungsventil vorzusehen, um die Befiillung,
z.B. bei der Erstinbetriebnahme oder einer unerwiinsch-
ten Entleerung der Rotorkammer zu erleichtern. In einer
besonderen Ausfihrung kann ein solches Entliftungs-
ventil mit einer entsprechend klein ausgebildeten und ge-
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eignet angeordneten offenen Fill6ffnung dergestalt zu-
sammenwirken, dass eine Nachfuhr an Flissigkeit nur
bei gleichzeitiger Abfuhr von Luft durch das Entluftungs-
ventil erfolgt.

[0019] Das Fillventil fur die Rotorkammer wird in einer
vorteilhaften Ausfiihrungsform als Schwimmer ausgebil-
det, so dass eine automatische Entliiftung und Nachfil-
lung der Rotorkammer tber den Pumpenkreislauf mog-
lich ist.

[0020] In einer vorteilhaften Weiterbildung wird eine
gesteuerte Befillung der Rotorkammer mit Flissigkeit,
wie beispielsweise Wasser, Giber den Pumpenkreislauf
vorgesehen. Eine solche Steuerung kann abhéngig von
verschiedenen Parametern vorgenommen werden. Hier-
bei kann die Steuerung, beispielsweise Uber ein selbst-
tatiges Ventil oder aber auch Uber ein angesteuertes
Ventil vorgenommen werden. Das Ventil kann dabei z.B.
elektromagnetisch, mechanisch oder aber auch hydrau-
lisch ansteuerbar ausgebildet werden.

[0021] Die Befillung der Rotorkammer wird in einer
besonderen Ausfiuihrungsform der Erfindung abhéngig
von der Anwesenheit von Luft in der Rotorkammer an-
gesteuert. Dies kann wie o0.a. beispielsweise uber ein
automatisches Entliftungsventil in Verbindung, z.B. mit
einem Schwimmerventil, in der Trennwand zwischen Ro-
torkammer und Pumpenkammer ohne externe Ansteue-
rung vorgenommen werden. Auch eine gesteuerte luft-
abhéngige Nachfillung mit Hilfe eines Luftsensors, z.B.
ein Schwimmer, eine Lichtschranke oder dergleichen
waére jedoch denkbar.

[0022] Weiterhin ist es denkbar, dass die Rotorkam-
mer temperaturabhangig befullt wird. In diesem Fall wére
der Einsatz eines Ventils méglich, das beispielsweise ei-
nen Thermostat umfasst und so bei Uberschreitung einer
Schwellentemperatur in der Rotorkammer den Durchtritt
von Flissigkeit in die Rotorkammer erlaubt. Wird dem-
entsprechend, z.B. durch Undichtigkeiten, die Rotorkam-
mer entleert, so dass keine ausreichende Kihlung mehr
gewahrleistet ist, so steigt die Temperatur dort entspre-
chend an, bis eine Fiillung mit Fliissigkeit iber den Pum-
penkreislauf erfolgt. Eine solche temperaturabhangige
Befillung wére in einer anderen Ausfuhrungsform mit
einem Temperatursensor und einer externen Ansteue-
rung eines entsprechenden Fllventils ebenfalls denk-
bar.

[0023] In einer anderen Ausfuhrungsform der Erfin-
dung wird eine Beflillung der Rotorkammer abhéangig von
Drehrichtung des Antriebsmotors vorgesehen.

[0024] In diesem Fall kbnnte die axiale Kraft, die ein
entsprechendes Pumpenrad auf die Achse ausiibt, ge-
nutzt werden, um einen Durchlass zwischen der Pum-
penkammer und der Rotorkammer zu 6ffnen oder zu
schlieBen. Zum Befullen der Rotorkammer wiirde in die-
sem Fall ein kurzes Anlaufen des Motors in gegenliber
dem normalen Betriebszustand umgekehrter Drehrich-
tung erfolgen. Hierzu kénnte eine entsprechende Motor-
steuerung vorgesehen werden, die abhangig von ent-
sprechenden Zustandsparametern die Befillung der Ro-
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torkammer einleitet. Die axiale Kraft I&sst sich z.B. durch
eine entsprechende Winkelstellung der Fligel des Pum-
penrades erzeugen.

[0025] Die Befiillung der Rotorkammer kann auch zeit-
abhéangig vorgenommen werden, d.h. es kann in be-
stimmten Zeitintervallen eine Offnung des Durchlasses
zwischen Rotorkammer und Pumpenkammer vorgese-
hen werden, um sicherzustellen, dass die Rotorkammer
stets ausreichend mit Flissigkeit gefiillt ist.

[0026] Wesentlich bei der Erfindung istgegeniiber den
Ublichen Nasslauferpumpen der Umstand, dass zumin-
dest teilweise der erforderliche Wéarmetransport zwi-
schen Rotorkammer und Pumpenkammer Uber die war-
meleitende Funktion der Trennwand bewerkstelligt wird
und somit der Flussigkeitsaustausch zwischen Pumpen-
kammer und Rotorkammer vermindert oder ganz vermie-
den werden kann.

[0027] EinAusfuhrungsbeispiel der Erfindungistin der
Zeichnung dargestellt und wird anhand der Figuren nach-
folgend néher erlautert.

[0028] In Einzelnen zeigt:

einen schematischen Schnitt durch eine erfin-
dungsgemale Flissigkeitspumpe mit war-
meleitender Trennwand,

Figur 1

einen schematischen Schnitt durch eine zwei-
te erfindungsgemaéRe Flissigkeitspumpe mit
Entliftung,

Figur 2

einen schematischen Schnitt durch eine dritte
erfindungsgeméafe Flussigkeitspumpe mit
drehrichtungsabhangiger Durchspulung und

Figur 3

einen schematischen Schnittdurch eine vierte
erfindungsgemane Flussigkeitspumpe mit ei-
ner zweiten drehrichtungsabhéngigen Durch-
spulung.

Figur 4

[0029] In Figur 1 ist schematisch eine Flissigkeits-
pumpe bzw. ein sogenannter "Nasslaufer” fiir eine Ge-
schirrspilmaschine mit einem Zulauf 10 und einem Ab-
lauf 11 dargestellt. Der Nasslaufer weist ein Pumpenge-
hause 1, in dem eine Pumpenkammer 2 mit einem Pum-
penrad 3 vorgesehenist, und ein Motor 4 mit einem Rotor
5 und einem Stator 6 auf. Der Stator 6 ist mittels einer
Wand 7 von einer Rotorkammer 8 getrennt.

[0030] Zwischen der Pumpenkammer 2 und der Ro-
torkammer 8 ist eine warmeleitende Trennwand 9, ins-
besondere eine Metallwand 9 vorgesehen. Mit Hilfe die-
ser Trennwand 9 kann Wéarme der Rotorkammer 8 bzw.
einesindieser vorgesehenen Fluids, insbesondere Kiihl-
flissigkeit, in vorteilhafter Weise in die Pumpenkammer
2 bzw.inein Pumpfluid, insbesondere Wasser, abgeleitet
werden. Hiermit wird eine Kithlung des Motors 4 gemaf
der Erfindung realisiert, ohne dass gegebenenfalls ver-
schmutztes Pumpfluid bzw. Waschwasser in die Rotor-
kammer 8 gelangen kann.
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[0031] Generell sind in den Figuren mit den gleichen
Bezugszeichen versehene Komponenten entsprechend
vergleichbar.

[0032] In Figur 2 ist eine Variante mit einem Schwim-
mer 12 zur Entliftung der Rotorkammer 8 dargestellt.
Beispielsweise ist der Ablauf 11 in vertikaler Richtung
betrachtet oben angeordnet. Der Schwimmer 12 umfasst
eine Offnung, durch die gegebenenfalls in der Rotorkam-
mer 8 vorhandenes Gas, inshesondere Luft entweichen
kann. Die Trennwand 9 oder das Pumpengehduse 1
kann die Offnung des Schwimmers 12 in vorteilhafter
Weise umfassen.

[0033] In Figur 3 ist eine Variante mit einer drehrich-
tungsabhéangigen Durchspiilung der Rotorkammer 8 auf-
gefuhrt. Hierfir weist die Trennwand 9 wenigstens ein
Ventil 13 mit Offnungen auf, die mittels eines Hebelme-
chanismus 14 geoffnet bzw. verschlossen werden kon-
nen. Beispielsweise umfass der Mechanismus 14 eine
Feder.

[0034] Das SchlieRen bzw. das Offnen des Ventils 13
wird durch eine Anderung der Drehrichtung des Motors
4 dadurch erreicht, dass das Pumpenrad 3 eine axial
ausgerichtete Kraft durch eine vorteilhafte Ausbildung
der Schaufeln erzeugt. Diese Kraft bewirkt wiederum ei-
ne Relativbewegung 15 zwischen Trennwand 9 und Ro-
tor 5, so dass sich das Volumen der Rotorkammer 8 bzw.
der Druck in dieser &ndert. Hierdurch 6ffnet bzw. schlief3t
der Mechanismus 13 die Offnungen der Trennwand 9.
Bei gedfineter Offnung kann ein vorteilhafter Austausch
des Fluids der Rotorkammer 8 erfolgen.

[0035] Die Variante gemaR Figur 4 weist ebenfalls eine
drehrichtungsabhangige Durchspilung auf. Hier weist
jedoch die Trennwand 9 wenigstens eine vergleichswei-
se groRe Offnung 16 auf, die mittels eines Paddels 17
oder dergleichen gedffnet bzw. verschlossen werden
kann.

[0036] In Abhangigkeit der Drehrichtung des Rotors 5
wird das Paddel 17 in eine erste oder in eine zweite Stel-
lung aufgrund der in der Rotorkammer 8 vorhandenen
Stroémung des Fluids verstellt. In Figur 4b ist im Aus-
schnitt ein Schnitt im Bereich des Paddels 17 schema-
tisch dargestellt. In der ersten Stellung (Volllinie) ist die
Offnung’16 offen. In der zweiten Stellung (Schraffur) ist
die Offnung 16 durch das Paddel 17 verschlossen. Bei
einem Stillstand des Motors 4 ist die Ruhestellung der
Paddel langs der Mittellinie 18.

[0037] Grundsatzlich sind die zuvor aufgefiihrten Va-
rianten der Erfindung beliebig kombinierbar.

Bezugszeichenliste:
[0038]

Pumpengehéuse
Pumpenkammer
Pumpenrad
Motor

Rotor

aa b wWwN P
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6 Stator

7 Wand

8 Rotorkammer
9 Trennwand
10  Zulauf

11  Ablauf

12  Schwimmer
13  Ventil

14  Mechanismus
15 Bewegung

16 Offnung
17  Paddel

18 Linie
Patentanspriiche

1. Flussigkeitspumpe, insbesondere fur Haushaltsma-
schinen, wie Geschirrspuler, Waschmaschinen oder
dergleichen, mit einem Pumpengehause (1), das im
Innern eine Pumpenkammer (2) aufweist, in der ein
Pumpenrad (3) drehbar gelagert ist, und mit einem
Antriebsmotor (4), der einen Rotor (5) und einen Sta-
tor (6) umfasst, wobei der Stator (6) flissigkeitsdicht
vom Rotor (5) durch die Wandung (7) einer Rotor-
kammer (8) getrenntist,dadurch gekennzeichnet,
dass eine warmeleitende Trennwand (9) zwischen
der Pumpenkammer (2) und der Rotorkammer (8)
vorgesehen ist.

2. Pumpe nach Anspruch 1 dadurch gekennzeich-
net, dass die Trennwand (9) flissigkeitsdicht ist.

3. Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass die Trennwand (9)
eine oberflachenvergréRernde Struktur aufweist.

4. Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
der Rotorkammer (8) eine Querschnittserweiterung
zur VergrofRRerung der Oberflache der Trennwand (9)
zur Pumpenkammer (2) aufweist.

5. Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass ein Flissigkeits-
durchlass (16) zwischen der Pumpenkammer (2)
und der Rotorkammer (8) vorgesehen ist.

6. Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass ein Ventil (12) fir
die Rotorkammer (8) vorhandenist, um die Befillung
der Rotorkammer (8) zu erméglichen.

7. Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventil (12)
zum Offnen und SchlieRen des Durchlasses zwi-
schen der Pumpenkammer (2) und der Rotorkam-
mer (8) vorgesehen ist.
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Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass ein Entliftungs-
ventil (12) fur die Rotorkammer vorgesehen ist.

Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventil (12) als
Schwimmerventil (12) ausgebildet ist.

Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass eine gesteuerte
Befullung der Rotorkammer (8) mit Flissigkeit vor-
gesehen ist.

Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuereinheit
zur Befilllung der Rotorkammer (8) abhangig von der
Anwesenheit von Luft in der Rotorkammer (8) vor-
gesehen ist.

Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuereinheit
fur die temperaturabhéngige Befillung der Rotor-
kammer (8) mit Flissigkeit vorgesehen ist.

Pumpe nach einem der vorgenannten Anspriiche
dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuereinheit
fur die Befullung der Rotorkammer (8) abhéngig von
der Drehrichtung des Antriebsmotors (4) vorgese-
hen ist.

Haushaltsmaschine, wie ein Geschirrspiiler, eine
Waschmaschine oder dergleichen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Pumpe nach einem der
vorgenannten Anspriiche vorgesehen ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1643135 A2

.m_u_

SN NN N NN

AN

~6

NONN N NN

IS

7
%

m ARAVANRA AN ..

AN

.

NN

€

S




EP 1643135 A2

AIE

NN N NN NN

SUONN NN

~6

o

L~

X7 ZZA |

m SN NS AN NSANNN

g

_. .\Ne

"

e




EP 1643135 A2

Z]
)
L § f
™ f
NN N O
8 . NN
\
L IA
NS N >~
JES—— o — - - vﬁ - .
\////// . N
N R \
[ 1 |=\L_€
Q Wl IS\ —
Na\ | s
m NSNCON N NN NN NN N . \_(m_\ m \l
. | f
9N




EP 1643135 A2

W
M . e 11
- 0
g \///V) - Ly
% \W SoL |
///Vk : N | A.r.T\.N
B — ﬂ /%///- A.\ . N .
\ \ ~T-9 S
¢ SN m/ ,,,,,
)»4/4// /|/.r “/N-—s u \
Y




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

